Anlegen eines Portfolios (Kap. 3)

Verpflichtende formale Kriterien für dein Portfolio

Im Portfolio muss Folgendes enthalten sein:

1. Deckblatt mit

· Name(n), Klasse, Bearbeitungszeitraum

· Nennung der Portfolioart und der Art der Veröffentlichung

· Benennung der bearbeiteten, übergeordneten Themenstellung mit selbst 
gewähltem Themenschwerpunkt

2. Inhaltsverzeichnis

· Aufzählung der unterschiedlichen Arbeitsfelder in sinnvoller Reihenfolge

3. alle im Unterricht zur Portfolioarbeit ausgeteilten Materialien

· sinnvollerweise an den Anfang stellen

· chronologisch ordnen

· thematisch ordnen

· ordentlich abheften

· mit Seitenzahlen versehen

4. Bearbeitung aller gestellten Pflichtaufgaben, z.B. in Form von 

· Texten

· Bildern

· Fotodokumentationen

· Collagen

· Dateien

· Hypertexten

· Verweisen auf nicht textuelle Werkstücke/Materialien

· mit fortlaufender Seitenzahl versehen

· unter Einhaltung eines einheitlichen Rands

· thematisch ordnen

5. Bearbeitung des freien Teils bzw. ergänzender Aufgabenstellungen

· kann im Anschluss an die Pflichtaufgaben als eigenständiges Kapitel eingeheftet werden

· kann aber auch im Anschluss an den jeweils passenden Aufgabenbereich eingeheftet werden

Um ein gutes und kontinuierliches Arbeiten in der Schule zu garantieren, ist es unbedingt notwendig, dass alle Schüler/innen die jeweils für die Portfolioarbeit erforderlichen Materialien dabei haben.
Folgende Dinge gehören zur täglichen Schülergrundausstattung:

· Füller und passende blaue oder schwarze Patronen

· gespitzter Bleistift

· Spitzer

· Radiergummi

· verschiedene Buntstifte

· mehrere Fineliner
(mindestens rot, grün, blau, schwarz)

· feine, wasserlösliche Folienstifte
(rot, grün, blau, schwarz)

· schwarzer Edding 3300

· Schere

· Klebestift

· Lineal/Geodreieck

· Block DIN-A4, liniert mit Rand, gelocht

· fünf Klarsichthüllen

· Hausaufgabenheft mit Kalender

· Klemmbrett

· Portfoliomappe

· alle zur Erarbeitung ausgeteilten Arbeitsblätter (formale Vorgaben, Pflichtaufgaben, sonstige Anweisungen und Materialien)

· Zeitplan

· Arbeitsübersichtsplan

· Texte, Bilder, Fotos …, die zur Erarbeitung verlangt sind

· alle selbst erstellten Texte und Konzeptblätter

Allgemeine Regeln zur Erarbeitung/zum Anlegen 
eines Portfolios

1. Wir verwenden die im Unterricht für das Portfolio vereinbarten Blockblätter.

2. Wir schreiben unseren Text sauber und leserlich mit Füller und blauer oder schwarzer Tinte.
3. Zwischen den beschriebenen Zeilen lassen wir eine Zeile Abstand (nur bei Verwendung karierter Blätter).
4. Überschriften heben wir hervor, indem wir sie

· größer und/oder farbig schreiben und

· unterstreichen oder einrahmen.
5. Bei einem neuen Themengebiet oder einer neuen Aufgaben​stellung beginnen wir eine neue Seite.
6. Wir führen ein Inhaltsverzeichnis.
7. Nachdem wir ein Blatt beschrieben haben, heften wir es in unserem Portfolio ab.
8. Innerhalb einer Portfolioeinheit verwenden wir möglichst dieselbe Papiersorte (weiß oder grau).

9. Arbeitsblätter heften wir nach Gebrauch ein. Was noch bearbeitet wird, bewahren wir in der Folienhülle auf.
10. Wir vermeiden Eselsohren, Risse und Flecken.

11. Zusätzlich können wir unser Portfolio mit zum Thema passenden Fotos, Zeichnungen, Texten ergänzen.

Dein Portfolio ist …

	vollständig
	Das heißt, alle ausgeteilten Blätter sind eingeheftet, alle Tafelanschriebe und alle Hausaufgaben sind ins Port​folio eingetragen.

Wenn du krank bist, besorgst du dir die Aufgaben von einer Mitschülerin oder einem Mitschüler und trägst den versäumten Stoff nach.

	übersichtlich
	Das heißt, vor und nach der Überschrift ist mindestens eine Zeile frei und das Datum steht am Rand.

Neue Überschriften stehen auf der neuen Seite, wenn nur noch zwei oder drei Zeilen frei sind.

	zielorientiert
	Das heißt, dass die Fragestellung auf die du dich für deine Portfolioarbeit ausgesucht hast auch durch deine Präsentation oder das Portfolio beantwortet wird.

	selbstständig erarbeitet
	Das heißt, dass die von dir im Portfolio abgelegten Produkte auf deine eigenen Gedanken und Ideen zurückgehen. Du bist der Autor deiner Texte und wirst beim Schreiben von deinen Mitschüler/innen, deinen Eltern oder deiner Lehrerin bzw. deinem Lehrer beraten.


Acht Schritte zur Themenfindung

[image: image1.wmf]Verlauf der Themenfindung: Dieses Arbeitsblatt soll dir im Zweifelsfall helfen, eine individuelle Themenstellung zu finden. Es ist in acht Schritten angelegt, die du nacheinander durchlaufen kannst. Beendet ist es an der Stelle, an der du dein Thema gefunden hast.

[image: image2.wmf]Wie lautet das vorgegebene Thema der schulischen Portfolioeinheit?

Notiere dir den genauen Titel:


_______________________________________________________

Welche Begriffe fallen dir zu dieser Themenstellung ein? Ordne deine Ideen, dein Vorwissen oder Richtungen, in die man das Thema weiterdenken könnte, in einer persönlichen Mindmap, einem Cluster oder einer Liste an. Kennzeichne anschlie​ßend diejenige Richtung, die dich am meisten interessiert, rot.


1. ___________

2. ___________

3. ___________

4. ___________

5. ___________

6. ___________

Suche dir zwei Berater (z.B. Klassenkameraden), denen du nacheinander deine Auflistung vorlegst und die mit einer eigenen Farbe weitere Begriffe zu deiner Mindmap, deinem Cluster oder deiner Auflistung hinzufügen.

Welche deiner Stärken oder Dinge, die du besonders gut kannst, könnten dir bei der Umsetzung eines Themas nützlich sein? Erstelle ein Stärken-Schwächen-Profil und versuche, möglichst viele deiner Fähigkeiten und Fertigkeiten in deine Vorhaben einzubinden.

Sprich mit deinen Beratern über ein mögliches Thema für dein Portfolio. Welche Vorschläge machen Sie, die dich bei der Themenfindung weiterbringen?


Trage deine Ideen für eine Themenstellung zusammen und schreibe eine kleine Beschreibung deines Vorhabens. Wie lautet das genaue Thema? Was möchtest du gerne bearbeiten oder herausfinden? Wie gehst du dabei vor?

	Meine Idee für ein Portfoliothema:

Titel:

____________________________________

Interesse:

____________________________________

Vorgehen: 

____________________________________

Beraterkommentare:

____________________________________



	


Lege deine Beschreibung den beiden Beratern vor und lasse sie von beiden kommentieren. Was fällt ihnen auf, zusätzlich ein, was ist ihnen unklar geblieben?


Überarbeite deine Themenstellung(en) und sprich sie abschließend mit deiner Lehrerin bzw. deinem Lehrer durch. Gemeinsam könnt ihr nun deine individuelle Themenstellung festlegen.












Planung des Lernverlaufs

	Zeitrahmen
	
	Stundendatum

30.4.2008

(2. Std.)
	Stundendatum

2.5.2008

(1. Std.)
	Stundendatum

5.5.2008

(1. Std.)

	
	Arbeitsschritt 1
	
	
	

	
	Arbeitsschritt 2
	
	
	

	Pflichtaufgabe 1
	Arbeitsschritt 3
	
	
	

	
	Arbeitsschritt 4
	
	
	

	
	
	
	
	

	Pflichtaufgabe 2
	Arbeitsschritt 1
	
	
	

	
	Arbeitsschritt 2
	
	
	

	
	
	
	
	

	Pflichtaufgabe 3
	Arbeitsschritt 1
	
	
	

	
	Arbeitsschritt 2
	
	
	

	
	Arbeitsschritt 3
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	Erweiterungs-bereich 1
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	Erweiterungs-bereich 2
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	Erweiterungs-bereich 2
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	

	
	Erweiterung im Bereich …
	
	
	


Protokollartiger Beratungsbogen

Welche Form der Beratung wurde gewählt?

( Lernende-Lehrende
( Lernende-Lernende
( Lernende-Experte

Welche Sachverhalte des Portfolios wurden genauer besprochen?

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Wie verlief das Beratungsgespräch?

Kurze Gesprächsnotizen: ______________________________________________

___________________________________________________________________

Hinweise von Lernendem, Lehrendem/Berater: _____________________________

___________________________________________________________________

Welche Rückmeldung wurde gegeben?

( inhaltlich __________________________________________________________

( formal ____________________________________________________________

Welche Stärken und Schwächen wurden benannt?

( Stärken ___________________________________________________________

( Schwächen ________________________________________________________

Wie sehen die weiteren Arbeitsschritte aus?

1. _________________________________________________________________

2. _________________________________________________________________

3. _________________________________________________________________

Nächstes Beratungsgespräch wird vorgesehen am:

___________________________

___________
___________________________________

Datum


Unterschrift der Beteiligten

„Finito“

Bitte am Stundenende ausfüllen!

a) Das hatte ich mir für diese Stunde vorgenommen:

___________________________________________________________________

(Abgleich mit dem Aufkleber in M4)

b) So weit bin ich gekommen:

___________________________________________________________________

c) Damit werde ich in der nächsten Stunde weitermachen:

___________________________________________________________________

d) Das muss ich zu Hause noch erledigen:

___________________________________________________________________

e) Das muss ich das nächste Mal mitbringen:

___________________________________________________________________

Portfolio-Vorwort

Was habe ich vor in Bezug auf die übergeordnete Themenstellung?

Vorhaben, Themenstellung …

z.B. „Im vorliegenden Märchenportfolio zu ‚deutschen Märchen‘ werden die bekanntesten Märchen der Brüder Grimm vorgestellt und bearbeitet.“

Warum habe ich das Thema gewählt?

Grund der Themenstellung

z.B. „Eines meiner Lieblingsmärchen stammt von den Brüdern Grimm, sodass ich gerne noch weitere Märchen derselben Autoren näher kennenlernen wollte.“

Was ist mein Ziel/ meine Ziele? 

Zielsetzung und Motive

z.B. „Ich möchte auch andere Leser für Märchen begeistern und ihnen einen Überblick über die Werke der Brüder Grimm geben.“

Welche Fragestellung/en liegen meiner Portfolioarbeit zugrunde?

Verschiedene Fragehorizonte

z.B.
„Wer sind die Brüder Grimm?

Wie kamen sie auf die Märchen?

Welches sind ihre berühmtesten Märchen?

Welche Märchen von ihnen kenne ich noch nicht?“

Wie will ich es erreichen?

Wege der Umsetzung

z.B. „Verschiedene Märchen werden als Nacherzählung, durch Inhaltsangaben, als Comic oder Bildergeschichte zusammengetragen, sodass der Leser, ohne alle Märchen zu lesen, möglichst viele Einblicke erhält.“

Portfolio-Nachwort (Portfolio-Vorwort)


Was hatte ich vor?

Vorhaben, Themenstellung

z.B. „Unser ursprünglicher Arbeitsauftrag war es, ergonomische Formgebungen bei Alltagsgegenständen ausfindig zu machen und mathematisch zu rekonstruieren. Da die Vielfalt der Erscheinungsmöglichkeiten so zahlreich war, beschränkte ich mich auf den Bereich Bürogegenstände.“

Was war mein eigentliches Interesse?

Grund oder Motiv der Themenstellung

z.B. „Während meiner Recherchearbeiten am Computer wurde ich auf meine ergonomisch geformte Computermaus aufmerksam. Diese brachte mich auf die Idee, den Bereich Bürobedarf genauer unter die Lupe zu nehmen.“

Was waren meine Zwischenziele?

Zielsetzung und Motive

z.B. „Meine Zielsetzung war es aufzuzeigen, in welchen Bereichen gelungene Praxisbeispiele vorliegen und wo noch Defizite vorhanden sind, die Vorgehensweise von Produktdesignern kennenzulernen und selbst ein Modell einer ergonomisch geformten Computermaus anzufertigen.“

Was konnte ich davon umsetzen?

Gründe für den eingeschlagenen Weg

z.B. „Durch den hergestellten Kontakt zu einer Produktdesignerin aus Köln konnte ich mit der Herangehensweise von Produktdesignern vertraut werden. Aus diesem neuen Blickwinkel heraus teste ich verschiedenen Bürobedarf. Dabei beschränkte ich mich aufgrund der umfassenden Produktpalette schnell auf Computermäuse.“

Welche Schwierigkeiten gab es? / Was habe ich verworfen und warum?

z.B. „Die Herstellung eines eigenen Modells gelang mir aufgrund des fehlenden handwerklichen Geschicks und der entsprechenden Maschinen und Materialien nicht.“

Name: ____________________________

Meine Buchauswahl für die Portfolioarbeit:

Jugendbücher zum übergeordneten Themenbereich „Gewalt“

Folgende der vorgestellten Bücher/der Bücher aus der Bücherkiste/aus der Bücherei haben sich für mich interessant angehört:

	Nr.
	Autor/in
	Titel
	Welche Form von Gewalt wird im Buch aufgegriffen/
behandelt?

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	


Folgende Bücher, die ich auf den angebenden Internetseiten gefunden habe, würden mich interessieren:

	Nr.
	Autor/in
	Titel
	Welche Form von Gewalt wird im Buch aufgegriffen/
behandelt?

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	


Meine persönliche Rangliste (aller von mir gesichteten Bücher):

(Autor/in und Titel)

Platz 1: 

Platz 2: 

Platz 3: 

Aufgaben für die Peerberatung in der Gruppe

Jedes Gruppenmitglied stellt nacheinander folgende Punkte vor:

· Thema des Buches

· Inhalt des Buches (die wichtigsten Handlungsschritte in wenigen Worten!)

· Erscheinungsform des Themas Gewalt (z.B. körperliche, seelische, psychische Gewalt)

· die eigene Meinung zum Buch

· die endgültige Form der Präsentation (hier können z.B. Skizzen gezeigt werden)
· die bisherige Auswahl an Sachtexten
Die Zuhörer machen sich währenddessen Notizen. Folgende Punkte müssen mit auf den Notizzettel:

· Name des jeweiligen Mitschülers und Titel seines Buches

· Inhalt des Buches in Stichworten
· Worum geht es in den jeweils ausgewählten Sachtexten? 
(Stichworte!)

· Hat etwas gefehlt? Wenn ja, was?

· Hat man als Zuhörer das Gefühl, der Vortragende hat wirklich 
Ahnung von seinem Buch?

Die Stichwortzettel werden am Ende der Stunde abgegeben. Vergesst nicht, eure Namen draufzuschreiben!

Wichtig:
Die Zuhörer haken immer dann nach, wenn sie etwas nicht verstehen oder nachvollziehen können und geben Tipps, wenn man ihrer Meinung nach etwas besser oder anders machen könnte! 

Hinweise für die Arbeit am Literaturportfolio

12. Alle im Unterricht vereinbarten formalen Kriterien zur Erstellung eines Portfolios müssen erfüllt werden

13. Das Portfolio ist erst später Basis zur Erstellung der Präsentation oder Veröffentlichung.

14. Alle Pflichtaufgaben (siehe AB zu den Pflichtaufgaben) müssen zuerst im Portfolio erarbeitet und deren Ergebnisse dort abgelegt werden.

15. Jede Schülerin und jeder Schüler muss zunächst möglichst viele Jugendbücher zum übergeordneten Thema „Gewalt“ kennenlernen, d.h. Klappentexte, Rezensionen oder Textausschnitte suchen und lesen.

16. Anschließend wird zu den gesichteten Büchern ein persönliches Ranking erstellt.

17. Für eines der Bücher, das dann Arbeitsgrundlage für das Portfolio wird, muss man sich schließlich entscheiden.

18. Das ausgewählte Buch gibt auch das Sachthema (Erscheinungsform von Gewalt) vor, welches anhand von Sachtexten recherchiert und als Wissenshintergrund erarbeitet werden muss.

19. Die dazu gesammelten und nach Anleitung bearbeiteten Sachtexte werden ebenfalls im Portfolio abgeheftet.

20. Erst im Anschluss ist eine sinnvolle Präsentations-/Ausstellungs​form gefragt:

· Wie kann ich die Stationen der Handlung am besten darstellen?

· Welche Materialien brauche ich?

· Welche Symbole/symbolischen Gegenstände könnte ich verwenden?

Erstelle eine Skizze zur Darstellungsform auf Papier oder Folie.
Lesebegleitende Aufgaben

Mache dir bereits während des ersten Lesens Notizen/Rand​bemerkungen …

( zur Hauptperson/zu den Hauptpersonen

( zu möglichen geeigneten Sachthemen

( zu offenen/ungeklärten Fragen

( zu wesentlichen Handlungsschritten/zur Handlungsfolge

Ein Literaturportfolio zum übergeordneten Themenbereich
„Verschiedene Erscheinungsformen von Gewalt in Jugendbüchern“

Mögliche Aufgabenstellungen für die Pflichtaufgaben

Ziel der Portfolioarbeit ist es, die Ergebnisse der Pflichtaufgaben in Form einer Ausstellung zu veröffentlichen. So soll am Ende ein Ausstellungsrundgang zu den verschiedenen Jugendbüchern und deren sachlichem Hintergrund möglich sein. Die Form des Ausstellungsbeitrags kann im Rahmen der inhaltlichen Vorgaben frei gewählt werden.

Pflichtaufgabe 1

Stelle für die Betrachter nachvollziehbar die Hauptperson/en des von dir gewählten Jugendbuchs vor.

Erstelle dazu einen Steckbrief und vergiss nicht, auch eine bildliche Darstellung vorzunehmen (Möglichkeiten sind hier: ein fiktives Foto/Bild, eine Zeichnung aus dem Buch …).

Zum Erstellen eines Steckbriefs sind folgende Elemente denkbar – natürlich nur, wenn das Buch auch Informationen darüber enthält. Gelegentlich muss auch spekuliert werden.

· Aussehen 

· besondere Merkmale

· Alter (eventuell geschätzt)

· Charaktereigenschaften

· besondere Verhaltensweisen

· familiäre Situation

Pflichtaufgabe 2

Stelle die zur Nachvollziehbarkeit des Inhalts wichtigsten Handlungsschritte des Buches

· in Wort (= Text) und 

· Bild (= z.B. Zeichnung, bildhaftes Symbol, symbolischer Gegenstand …)

dar. Achte insbesondere auf die Qualität deiner Texte. Beschränke dich auf wirklich wesentliche Handlungsschritte!

Pflichtaufgabe 3

Stelle als realistischen Wissenshintergrund Informationen/Fakten zu einer der im Buch geschilderten Erscheinungsformen von Gewalt genauer dar.

Suche und bearbeite dazu Sachtexte. Finde hierfür zusätzliche Informationen und Materialien (Bücherei, Internet ...).

Vergiss nicht, immer auch deine Informationsquellen mit Quellenangabe zu nennen.

Pflichtaufgabe 4

Nimm eine persönliche Bewertung des Buchs vor. Ergänze diese durch eine Stellungnahme zum im Buch geschilderten Schicksal.

Stelle insbesondere deine Gefühle während des Lesens dar.

Pflichtaufgabe 5

Finde für deinen Ausstellungsbeitrag ein aussagekräftiges und passendes Zitat zum Thema Gewalt.

Tipp:
Damit du keinen der in den Pflichtaufgaben geforderten Aspekte vergisst, solltest du deine Arbeitsschritte immer wieder mit der Aufgabenstellung abgleichen!

Hilfestellungen für die Internetrecherche zur Buchauswahl

Internetadressen für die Literaturrecherche:

· http://www.loewe-verlag.de/
· www.ravensburger.de
· www.rowohlt.de
· www.fuxx-online.de
· www.beltz.de
· www.dtv.de
· www.s-fischer.de
· www.carlsen.de
· www.friedenspaedagogik.de
· www.lesebar.uni-koeln.de/
· www.zum.de/Faecher/D/BW/gym/KJL/liste.shtml
Bewertungsbogen zur Fremd- und Selbstbewertung

Bewerte einen der Ausstellungsbeiträge, indem du einen kritischen Abgleich der gestellten Aufgabe mit dem vorliegenden Ergebnis vornimmst. Die Zuordnung des zu bewertenden Beitrags sollte per Los vorgenommen werden. Halte deine Beobachtungen zu den einzelnen Aufgaben und Gestaltungsbereichen schriftlich fest. Notiere zunächst den Titel des Buches und den Namen der Schülerin bzw. des Schülers, der den Beitrag erarbeitet hat. Vergiss auch deinen eigenen Namen nicht.

zu den einzelnen Pflichtaufgaben:

A.

Ziel der Portfolioarbeit ist es, die Ergebnisse der Pflichtaufgaben in Form einer Ausstellung zu veröffentlichen. So soll am Ende ein Ausstellungsrundgang zu den verschiedenen Jugendbüchern und deren sachlichem Hintergrund möglich sein. Die Form des Ausstellungsbeitrags kann im Rahmen der inhaltlichen Vorgaben frei gewählt werden.

Ist die Darstellungsform für eine Ausstellung geeignet? Sind die Bereiche des Ausstellungsbeitrags für den Betrachter gut lesbar/betrachtbar?

B.

Stelle für die Betrachter nachvollziehbar die Hauptperson/en des von dir gewählten Jugendbuchs vor. Erstelle dazu einen Steckbrief und vergiss nicht, auch eine bildliche Darstellung vorzunehmen.

Ist die Hauptperson nachvollziehbar vorgestellt? Kann man sich von ihr ein Bild machen? Enthält der Steckbrief alle notwendigen Angaben? (Name, Alter, Aussehen, Lebenssituation, besondere Merkmale, Familiensituation, Bild …)

C.

Stelle die zur Nachvollziehbarkeit des Inhalts wichtigsten Handlungsschritte des Buches in Wort (= Text) und Bild (= z.B. Zeichnung, bildhaftes Symbol, symbolischer Gegenstand …) dar. Achte insbesondere auf die Qualität deiner Texte. Beschränke dich auf wirklich wesentliche Handlungsschritte.

Sind die Stationen in kurzen, einzelnen Texten und dazu passenden Bildern oder Symbolen dargestellt? Kann man anhand der Texte zur Handlung die Handlung auch nachvollziehen?

Die vorliegenden Texte müssen hierfür unbedingt gründlich durchgelesen werden! Sind die Texte flüssig, nachvollziehbar, grammatikalisch und orthografisch korrekt geschrieben?

D.

Stelle als realistischen Wissenshintergrund Informationen/Fakten zu einer der im Buch geschilderten Erscheinungsformen von Gewalt genauer dar. Suche und bearbeite dazu Sachtexte. Finde hierfür zusätzliche Informationen und Materialien (Bücherei, Internet …).

Vergiss nicht, immer auch deine Informationsquellen mit Quellenangabe zu nennen.

Ist deutlich erkennbar, um welchen realistischen Hintergrund es sich handelt? Wurden die Informationen anschaulich/verständlich dargestellt. Ist es für den Betrachter interessant?

E.

Nimm eine persönliche Bewertung des Buchs vor. Ergänze diese durch eine Stellungnahme zum im Buch geschilderten Schicksal.

Stelle insbesondere deine Gefühle während des Lesens dar.

Bekommt man einen Eindruck davon, wie der Leser das Buch gefunden hat, was er empfunden hat? Nimmt die Stellungnahme Bezug auf die konkrete Handlung/das Thema des Buchs?

F.
Finde für deinen Ausstellungsbeitrag ein aussagekräftiges und passendes Zitat zum Thema Gewalt.

Beinhaltet der Ausstellungsbeitrag das verlangte Zitat? Scheint es zur gewählten Thematik passend? Ist das Zitat gut platziert worden?

G.
Allgemeines:

· Ist der Ausstellungsbeitrag ansprechend/kreativ gestaltet?
(ungewöhnlicher Einfall, Besonderheiten …)

· Ist der Inhalt übersichtlich dargestellt? (nicht überladen)

· Sind die einzelnen Aufgabenbereiche erkennbar?

· Sind ausreichend Bilder, Fotos oder Symbole vorhanden?

· Sind Titel und Autor des Buchs genannt?

· Gib auch eine abschließende Bewertung des Beitrags ab. Welche Note würdest du vorschlagen?

Im Anschluss an die Fremdbewertung wird in gleicher Weise eine Selbstbewertung vorgenommen, an die sich die Bewertung durch die Lehrerin bzw. den Lehrer anschließen kann.

Zur Veranschaulichung der möglicherweise ganz unterschiedlichen oder eben auch sehr ähnlichen Bewertungsergebnisse kann eine Bewertungsübersicht erstellt werden.

	Schüler/in
	Fremdbewertung
	Eigenbewertung
	Lehrerbewertung

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	4
	
	
	

	5
	
	
	

	6
	
	
	

	7
	
	
	

	8
	
	
	

	9
	
	
	

	10
	
	
	

	11
	
	
	

	12
	
	
	

	13
	
	
	

	14
	
	
	

	15
	
	
	

	16
	
	
	

	17
	
	
	

	18
	
	
	

	19
	
	
	

	20
	
	
	

	21
	
	
	

	22
	
	
	

	23
	
	
	

	24
	
	
	

	25
	
	
	

	26
	
	
	

	27
	
	
	

	28
	
	
	


Eingangs-Selbsteinschätzungsbogen

21. Wie selbstständig arbeite ich bislang an mir gestellten Aufgaben?

( sehr selbstständig und ganz ohne Hilfe

( selbstständig ohne Hilfe

( selbstständig, manchmal mit Hilfestellung

( nicht sehr selbstständig, meist mit Hilfe

22. Auf welche Unterstützung beim Anlegen meines Portfolios kann ich zurückgreifen?

( Meine Eltern können mir helfen.

( Meine Lehrerin/mein Lehrer kann mir helfen.

( Eine Mitschülerin/ein Mitschüler kann mir helfen.

( Meine Geschwister können mir helfen.

( Diese Experten könnten mir helfen: ________________________________

23. Auf welche Hilfsmittel kann ich bei der Portfolioarbeit zurückgreifen?

	Materialien
	Lernorte

	Schulbücher, Formelsammlung, Atlas
	Schule

	Lexika, Fachbücher, Zeitschriften
	Bücherei, Bibliothek

	bereitgestelltes Material (vom Lehrer)
	

	Unterrichtsmaterial (Hefte, Ordner …)
	Leseecke

	Internetseiten
	Computerraum


24. Wie groß schätze ich meinen Anteil an eigenen Ideen zur Lösung oder Umsetzung von Aufgaben ein? 



25. Auf welche der aufgeführten Arbeitsmethoden und Lernstrategien habe ich bislang zurückgegriffen?

· Zeitmanagement

· Strukturlegetechnik

· Lernplakat

· Mindmapping

· Clustering

· 5-Gang-Lesetechnik

· 10-Prozent-Regel zu Schlüsselbegriffen

· ...

Arbeitsaufträge für die Themenfindung zu deinem Lernwegportfolio

Deine Aufgabe ist es, ein interessantes Thema aus den unterschiedlichsten Gebieten deiner Vorlieben zu finden. Es kann sich aus einem bestimmten Unterrichtsfach ableiten, bei dem im Laufe des Schuljahres vielleicht

· Fragen offen geblieben sind

· Grundsätzliches unverstanden geblieben ist

· einige Aspekte unklar waren

· du deinen Lernstand vertiefen und verbessern möchtest

· dein besonderes Interesse bislang im Unterricht unberücksichtigt blieb.

Folgende Überlegungen können dir bei der Suche behilflich sein:

· Welche Themen habt ihr in diesem Schuljahr behandelt?

· Gab es Themengebiete, die dich besonders interessiert haben? 

· Schau noch einmal deine Hefte und Unterlagen nach möglichen interessanten Themen durch und erstelle dazu eine Liste.

· Welche Fragestellungen ergeben sich für dich? Was möchtest du gerne untersuchen, klären oder erforschen? 

Arbeitsvorschlag 1

Suche alle interessanten Materialien und Unterlagen aus dem Unterricht zusammen und untersuche sie nach Themengebieten oder offenen Fragestellungen. Denke dabei auch an die Bereiche, die dir nicht besonders lagen oder dir weniger gut gefallen haben.

Klebe auf jeden der Aufschriebe einen Post-it-Zettel, auf dem du vermerkst, welche Fragestellung du damit verbindest. Trage dieselben Bereiche zusätzlich in die folgende Liste ein.

	Mögliche unterrichtliche Themen
	Fragestellungen zu den einzelnen Themen
	Welche Themengebiete sind damit verbunden?

	z.B. der Biber, das present perfect, die Bildung von Wolken in der Atmosphäre, gleichschenklige Dreiecke …
	z.B. „Wann verwendet man das present perfect und wann das simple past?“
	z.B. die Tierwelt im Wasser, der Gebrauch der Zeiten im Englischen, die Klimaerwärmung, geometrische Figuren im Alltag …

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Arbeitsvorschlag 2

Mache dir darüber Gedanken, ob du im Laufe des Schuljahres in und außerhalb der Schule auf ein Themengebiet gestoßen bist, das du gerne vertiefen möchtest. Liste deine verschiedenen „Interessensgebiete“ hier auf:

	Diese Themen haben mein Interesse besonders geweckt:
	Was interessiert mich daran? Welche Fragen habe ich dazu?
	Wer könnte mir bei der Bearbeitung helfen, falls ich Probleme bekomme?
	Welche Lernstrategien möchte ich gerne bei der Bearbeitung einsetzen?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Arbeitsvorschlag 3

Wähle eines der herausgearbeiteten Felder aus, an denen du im Laufe der Arbeit mit dem Lernwegportfolio nochmals wiederholend oder vertiefend arbeiten möchtest.

Nimm die Möglichkeit zur Beratung durch deine Lehrerin bzw. deinen Lehrer in Anspruch und gehe die von dir ausgefüllten Tabellen mit ihm durch. Kommt ihr auf eine Fragestellung für dein Lernwegportfolio? Besprecht, ob deine Wahl sinnvoll oder machbar ist.

Auf diese Einschätzung konnten wir uns einigen:

Arbeitsvorschlag 4

Lege nun ein Arbeitsfeld für dein Lernwegportfolio fest und stelle es deinen Klassenkameraden im „Blitzlicht“ vor. Wichtig dabei ist, dass dir und deinen Zuhörern klar ist, woran du arbeiten willst, was du genau vorhast und wie du vorgehen willst.

Arbeitsvorschlag 5

Falls dein Arbeitsfeld für das Lernwegportfolio aus einem Unterrichtsthema abgeleitet ist, hast du sicher im Verlauf des Unterrichts/Schuljahrs einige Materialien dazu bekommen.

Suche diese Materialien in deinen Unterlagen und trage sie zusammen. Achte dabei z.B. auf Heftaufschriebe, Arbeitsblätter, Merksätze im Schulbuch, Grammatikhefteinträge, Formelsammlung, Vokabelheft, Sammlung von Lerntechniken oder Merkstrategien …

Falls nicht, mache dich auf die Suche nach Informationen, Materialien und Büchern. Bring deine Fachbücher oder -literatur von zu Hause mit.

Arbeitsvorschlag 6

Überprüfe die Unterlagen anschließend auf deine Fragestellung hin und wähle sinnvolle Informationen aus. Sicher kann dir dein Beraterteam bei der Auswahl helfen oder dir eine Rückmeldung geben.

Arbeitsaufträge für dein Lernwegportfolio

Arbeitsvorschlag 7

Suche nun zusätzlich in anderen Schul- oder Fachbüchern, im Internet oder in Nachschlagewerken nach weiteren Informationen zu deiner Fragestellung. Sortiere und/oder übertrage die vorhandenen (Unterrichts-)Materialien im Lernwegportfolio dann auf deine Fragestellung bezogen neu.

Bearbeitest du z.B. ein Thema, bei dem man Theorie und Praxis unterscheiden könnte (Theorie: Aufbau einer grammatikalischen Struktur, z.B. Bildung des Imperativs und ein Anwendungsbeispiel; Praxis: Aufgaben, bei denen der Imperativ angewandt werden muss), wäre es denkbar, die Unterlagen in folgende Bereiche zu unterteilen:

· Theorie + Beispiel (z.B. Merksätze, Formeln, Informationsseiten …) und

· Praxis (z.B. bereits im Unterricht erledigte oder zusätzliche Übungsaufgaben, die möglicherweise noch unerledigt vorliegen).

Für anders gelagerte Themenbereiche müssen andere Gliederungen gefunden werden. Bei allen Materialien, die du nicht ohne Weiteres aus deinen Fach- und Schulunterlagen entnehmen kannst, musst du die Textstellen oder Aufschriebe nochmals ordentlich abschreiben bzw. übertragen, sodass sie im Portfolio eingeheftet werden können. Wenn es sich um Aufgaben aus dem Schul- oder Fachbuch handelt, gib auch den Fundort und die entsprechende Seitenzahl an. 

Arbeitsvorschlag 8

Überprüfe, zu welchen Aufgaben oder Fragestellungen dir bereits zuverlässig richtige Materialien, Übungen oder Ergebnisse vorliegen. Woher (von wem) könntest du die fehlenden Ergebnisse oder Informationen bekommen? Suche dir einen Fachexperten oder erkundige dich bei deinen Mitschüler/innen oder deiner Lehrerin/deinem Lehrer.

Arbeitsvorschlag 9

Lies bzw. arbeite die vorhandenen Informationen bzw. den Theorieteil gründlich durch und überprüfe, ob die Vorgaben für dich nachvollziehbar und einleuchtend sind.

· Unterstreiche entscheidende Schlüsselbegriffe.

· Schreibe wichtige Formeln oder Zusammenhänge auf Karteikarten zusammen.

· Fertige Skizzen, Grafiken oder Zeichnungen an.

· Arbeite zur Verdeutlichung des Inhalts mit Symbolen oder Randnotizen.

Falls nicht, schaue dich nach alternativen Informationsquellen um (z.B. weitere Schulbücher, Grammatiken, Fachbücher, Lexika, Internetseiten) und finde heraus, ob dir der Zusammenhang dort deutlicher dargestellt wird. Hefte ggf. die ergänzten Ma​terialien in dein Portfolio ab.

Arbeitsvorschlag 10

Formuliere die wesentlichen Aspekte deines Themas in eigenen Worten. Lege die Texte ggf. zur Lernberatung vor.

Arbeitsvorschlag 11

Welche Lernstrategie oder Merktechnik könntest du anwenden, um die wesentlichen Fakten deines Arbeitsbereichs möglichst sicher und lang anhaltend behalten zu können? Wähle eine oder mehrere Möglichkeiten aus und wende sie auf deinen Inhalt an. Denkbar sind hier u.a.

· Zeitmanagement

· Strukturlegetechnik

· Lernplakat

· Mindmapping

· Clustering

· 5-Gang-Lesetechnik

· 10-Prozent-Regel zu Schlüsselbegriffen

· ...

Arbeitsvorschlag 12

Gestalte zum Informationsteil deines Arbeitsbereichs ein übersichtliches Lernplakat, das neben den entscheidenden Fakten z.B. auch ein nachvollziehbares Anwendungsbeispiel enthalten kann. Wenn dir die Ansprüche an ein Lernplakat nicht (mehr) geläufig sind, lies ggf. auch diese nochmals nach.

Dein so entstandenes Lernplakat wird anschließend im Klassenzimmer ausgehängt und von deinen Mitschüler/innen auf seine Nachvollziehbarkeit hin untersucht.

Arbeitsvorschlag 13

Nimm am Ausstellungsrundgang durch die unterschiedlichen Arbeitsgebiete (Lernplakate) deiner Klassenkameraden teil und achte beim Durchlesen auf folgende Punkte:

· Ist das Lernplakat übersichtlich gestaltet und nicht überfrachtet?

· Ist erkennbar, um welches Themengebiet es sich handelt?

· Sind die verschiedenen Themenbereiche (z.B. der Informationsteil vom Anwendungsbeispiel) unterscheidbar?

· Kannst du den beschriebenen Sachverhalt nachvollziehen?

· Ist das gewählte Anwendungsbeispiel sinnvoll und verständlich?

Kommentiere mithilfe eines Klebezettels (Post-it), den du unter das Plakat klebst, wenn dir Ungereimtheiten auffallen.

Arbeitsaufträge für dein Lernwegportfolio

Arbeitsvorschlag 14

Falls du ein Themenfeld aus dem Unterricht gewählt hast, kannst du dir die Anwendungsaufgaben vornehmen, die im Verlauf des Unterrichts bereits behandelt wurden. Bearbeite sie nochmals, jedoch ohne auf die Lösungen zu schauen. Unterstreiche bei jeder Aufgabenstellung die wesentlichen Aspekte und schreibe dann in eigenen Worten dazu, wie du vorgehen musst/wirst (z.B. „Aufgabe: Fill in the verbs in the correct tenses. Lösungsstrategie: Hier muss man die Verben in der richtigen Zeitform einsetzen. Dazu muss man in den Sätzen auf Signalwörter achten und diese am besten unterstreichen.“)

Falls Du ein eigenes Interessengebiet bearbeitest, formuliere mindestens sechs Fragestellungen, die deiner Meinung nach für das von dir bearbeitete Themengebiet entscheidend sind (z.B. Fragestellungen, die Ausgangspunkt deiner Themenwahl waren). Beantworte die Fragen mithilfe der gesammelten Informationen schriftlich, indem du kurze Informationstexte schreibst.

Arbeitsvorschlag 15

Kontrolliere die Aufgaben oder Antworten, z.B. mithilfe ehemaliger Aufschriebe, einem Lösungsheft, den Unterlagen eines Mitschülers oder Textauszügen, und lege deine Ergebnisse zusätzlich deiner Lehrerin bzw. deinem Lehrer vor.

Bei einem selbst gewählten Themengebiet ist es nun wichtig, die eigenen Texte immer wieder auf deine Fragestellung(en) hin zu überarbeiten.

Arbeitsvorschlag 16

Lege deine Texte zu deinem selbst gewählten Thema einem oder mehreren Mitschüler/innen in einer Lernenden-Lernenden-Beratung vor und lass dir eine genaue Rückmeldung geben.

Arbeitsvorschlag 17 

Nimm dir das Blatt vor, auf dem die formalen Kriterien zu den Portfolioeinlagen aufgeführt sind (s. Aufgabenblatt Kapitel 2), und überprüfe, ob dein Portfolio alle aufgeführten Punkte erfüllt.

Arbeitsaufträge für dein Lernwegportfolio

Arbeitsvorschlag 18

Fülle den nachfolgenden Rückmelde- und Selbsteinschätzungsbogen sorgfältig aus.


Rückmeldebogen zu meinem Lernwegportfolio

zum Thema _____________

26. Dieses Themengebiet habe ich bearbeitet: 

27. Leicht fiel mir die Erarbeitung von / schwer fiel mir: 

28. Besonders viel Zeit musste ich mir für 
 /

zum Erarbeiten von 
 nehmen.

29. Unklar war mir zu Beginn der Arbeit 




30. Um die Fragestellungen zu bewältigen, musste ich folgendermaßen vorgehen: 



31. Folgendes habe ich meiner Ansicht nach gelernt:

32. Das würde ich, wenn ich das Thema nochmals bearbeiten würde, anders machen:



33. Diese Fehler sind trotz alledem noch aufgetreten: 




34. Folgende Lernstrategie(n) haben sich aus meiner Sicht bewährt:

___________________

___________________

___________________

Ort, Datum


Unterschrift Lehrer/in

Unterschrift Schüler/in

Abschluss-Selbsteinschätzungsbogen

35. a) Wie selbstständig bin ich vorgegangen und wie sehr war ich auf Hilfestellungen angewiesen?
Ich war …


	sehr auf Hilfestellungen
angewiesen (100%)
	hin und wieder auf Hilfe-
stellungen angewiesen (50%)
	gar nicht auf Hilfe-
stellungen angewiesen



b) Wie gut konnte ich mein Arbeitsvorhaben umsetzen?

Ich konnte mein Arbeitsvorhaben …


	gar nicht
umsetzen (100%)
	ganz ordentlich
umsetzen (50%)
	sehr gut
umsetzen


36. Auf welche Unterstützung beim Anlegen meines Portfolios habe ich zurückgegriffen?

	Personen
Schüler, Eltern, Experten
	Materialien
Bücher, Internet
	Lernorte
Schule, Bibliothek, Computerräume






37. Wie hoch schätze ich den Anteil an neu gewonnenen Erkenntnissen im Themenbereich ein?


38. Welche der aufgeführten Arbeitsmethoden und Lernstrategien habe ich während der Anfertigung meines Portfolios eingesetzt?
· Zeitmanagement

· Strukturlegetechnik

· Lernplakat

· Mindmapping

· Clustering

· 5-Gang-Lesetechnik

· 10-Prozent-Regel zu Schlüsselbegriffen

· …

Arbeitsvorschlag 20: Abschlussberatung

In der Abschlussberatung suchst du dir eine Beraterin oder einen Berater, dem du dein Lernwegportfolio vorstellst, in dem du schilderst, wie du deine Fragestellung beantwortet oder dein Können/Wissen erweitert hast. Eine Hilfestellung/eine Vorlage für die Vorstellung kann dir der Rückmeldebogen geben.

Arbeitsvorschlag 1 (in Einzelarbeit)

Fülle das nachfolgende Arbeitsblatt sorgfältig aus.

	Unterrichtsfach
	Produkte + Produkt​beschreibung + Beschreibung der Vorgehensweise

im Kontext des Fachs angefertigte Produkte, z.B. Heftaufschriebe, Referate, Präsentationen, praktische Arbeiten, Klassenarbeiten
	Verfügbarkeit

Frage: Habe ich das Produkt oder ein Foto davon aufbewahrt? Ist das Produkt selbst noch zugänglich?
	Produkt​einstufung

Frage: Hat jemand außer mir das Produkt eingeschätzt? 
	Produkt​einschätzung

Wie schätze ich das Produkt ein? Wie hat jemand Außenstehendes das Produkt bewertet? 

Vorzeigbar, da …

	
	
	( ja
	( nein
	( ja
	( nein
	( besonders gelungen, ( gelungen, ( akzeptabel, ( nicht vorzeigbar

	
	
	( ja
	( nein
	( ja
	( nein
	( besonders gelungen, ( gelungen, ( akzeptabel, ( nicht vorzeigbar

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Arbeitsvorschlag 2

Beantworte die Fragen der folgenden Liste in vollständigen Sätzen:

a) In welchen Bereichen deiner Klassen- oder Schulgemeinschaft hast du dich besonders engagiert? Hier können auch einmalige „Einsätze“ genannt werden, z.B.
· Übernahme des Amts des Klassensprechers
· Engagement während einer SMV-Aktion
· Betreuung des Schulgartens
· Übernahme eines Dienstes in der Klasse (Ordnungsdienst, Tafeldienst, Tagebuchdienst …)
· Leitung einer Arbeitsgemeinschaft
· engagierte Teilnahme an einer Arbeitsgemeinschaft
· Hausaufgabenhilfe
· Versorgung eines kranken Mitschülers mit den versäumten Hausaufgaben und Unterrichtsmaterialien
· Hilfestellung für Mitschüler/innen beim Vorbereiten auf eine Klassenarbeit
· Vermittlung zwischen streitenden Mitschüler/innen
· Trösten eines traurigen Mitschülers
· ...
b) Welche Aufgaben und Funktionen hast du dabei ganz konkret übernommen? Beschreibe wenn möglich die entsprechende Situation.

c) Bist du in einem Verein, einer Arbeitsgruppe oder einer Organisation? 

· Wenn ja, in welchem/welcher und seit wann?

· Was wird dort gemacht?

· Welche (zusätzlichen) Aufgaben übernimmst du dort?

· Könnte deine Arbeit als ehrenamtlich eingestuft werden?

· Welche Fähigkeiten setzt du für diese Aufgaben ein?

· Hast du einen Nachweis über deine Mitgliedschaft/ Tätigkeit?

d) Bist du ansonsten ehrenamtlich tätig? Wenn ja, seit wann?
Beispiele:

· Nachbarschaftshilfe

· regelmäßiger Besuch älterer Personen

· Leitung einer Jugendgruppe (im Sportverein, in der Kirchengemeinde, im Reitverein …)

· Mitglied im Jugendrotkreuz, im DLRG, bei den Pfadfindern …

Wenn ja, beschreibe die Art deiner ehrenamtlichen Tätigkeit.

e) Hast du eine bezahlte Nebentätigkeit? Wenn ja, welche? Seit wann?
Beispiele:

· Aushilfe in einem Supermarkt

· Bedienen in einem Restaurant/Café

· Babysitten

· Mithilfe im elterlichen Betrieb

· Rasenmähen bei den Nachbarn

· …

Welche Fähigkeiten werden dort von dir verlangt?

f) Was machst du ansonsten gerne in deiner Freizeit? Welches sind deine Hobbys und seit wann gehst du ihnen nach? Beispele

· besondere Bastelarbeiten

· eine Sportart

· alles rund um den Computer

· ...

Hinweis:
Lass dir deine besonderen Tätigkeiten immer wieder schriftlich bescheinigen, sodass du auch über einen längeren Zeitraum hinweg einen Nachweis darüber führen kannst. Achte dabei darauf, dass die Nachweise oder Testate auch in einer angemessenen Form vorliegen. So sollten z.B. Testate generell in DIN-A4 vorliegen.

Orientieren kann man sich hierbei an einem gelungenen Beispiel, dem „Qualipass“, den es in Baden-Württemberg für Schülerinnen und Schüler gibt. Auf der entsprechenden Internetseite (www.qualipass.info) finden sich neben Informationen und Anregungen auch Vordrucke für verschiedene Arten von Nachweisen oder Testaten, die man ausdrucken und ausfüllen lassen kann.

Arbeitsvorschlag 3

Fertige eine Top-Ten Liste deiner gelungenen schulischen oder außerschulischen Leistungen/Leistungsnachweise/Tätigkeiten/Tätigkeitsbereiche an.

	Rangfolge
	Das ist mir besonders gelungen / das mache ich besonders gut:
	Diese Arbeiten sind o.k. / dieser Tätigkeitsbereich liegt mir:
	Das ist mir nicht so gut gelungen / das ist noch ausbaufähig:

	1.
	
	
	

	2.
	
	
	

	3.
	
	
	

	4.
	
	
	

	5.
	
	
	

	6.
	
	
	

	7.
	
	
	

	8.
	
	
	

	9.
	
	
	

	10.
	
	
	


Arbeitsvorschlag 4 (Beratung in der Gruppe)

Besprecht eure Ergebnisse im Rahmen einer Peer-Beratung. Zieht im Bedarfsfall eure Lehrerin bzw. euren Lehrer zurate.

Arbeitsvorschlag 5: Gewünschte Eigenschaften (Einzelarbeit)

Hier findest du eine alphabetische Liste von Eigenschaften, die im schulischen, außerschulischen und beruflichen Bereich als besonders erstrebenswert gelten. Ordne die Eigenschaften entsprechend ihrer Wichtigkeit für das Berufsleben, wie sie ein Unternehmen in einem Ranking nennen würde, und trage sie in die nebenstehende Spalte ein. Klärt im Vorfeld in der Gruppe Begrifflichkeiten, die euch unklar sind.

	Ausgeglichenheit
	

	Disziplin
	

	Ehrlichkeit
	

	Fleiß
	

	Initiative
	

	Leistungsbereitschaft
	

	Ordnungssinn
	

	Pflichtbewusstsein
	

	Pünktlichkeit
	

	Selbstsicherheit
	

	Zielstrebigkeit
	

	Zuverlässigkeit
	


Arbeitsvorschlag 6 (Gruppe)

Diskutiert in der Gruppe euer Ranking und begründet eure Anordnung. Nehmt ggf. Veränderungen eures Rankings vor, wenn die Argumente eurer Gruppenmitglieder euch überzeugen.

Arbeitsvorschlag 7 (Einzelarbeit)

Kreuze in der Fähigkeitenliste all diejenigen Dinge an, die du deiner Meinung nach gut kannst.

a) Suche aus den angekreuzten Fähigkeiten nun zehn aus, die bei dir besonders ausgeprägt sind, und unterstreiche sie.

b) Reduziere deine Auswahl nun auf die fünf Dinge, die du am besten kannst, und liste sie der Reihe nach auf.

c) Zu welchen der oben in der Liste aufgeführten Eigenschaften passen die von dir ausgewählten Fähigkeiten deiner Meinung nach am besten?

Arbeitsvorschlag 8 (Einzelarbeit)

a) Welche der oben genannten Eigenschaften treffen deiner Meinung nach am meisten auf dich zu? Liste, wenn möglich, mindestens drei davon auf.

b) Nenne Situationen/Bereiche/Tätigkeiten, mit denen du diese Eigenschaften bei dir nachweisen, belegen, beweisen oder glaubwürdig machen könntest. Schreibe hierzu kleine Situationsbeschreibungen (z.B. kann als Nachweis für ein besonderes Organisationstalent ein Text über die Mitwirkung bei der Planung und Durchführung eines Klassenfestes beschrieben werden.) 

c) Gibt es Eigenschaften, die du von deiner Liste streichen musst, weil du sie nicht sinnvoll belegen kannst?

Arbeitsvorschlag 9 (Gruppe)

Besprecht im Rahmen einer Peerberatung, ob die von euch beschriebenen Situationen tatsächlich passende Belege für die auf euch zutreffenden positiven Eigenschaften sind. Vielleicht findet ihr an euch gegenseitig noch weitere positive Eigenschaften und könnt sie mit Beispielen belegen?

Peerberatung:
Sind die angeführten Situationen Belege für die genannten Eigen​schaften?

Arbeitsvorschlag 10 (Einzelarbeit)

Überarbeite deine Situationsbeschreibungen entsprechend den Tipps und Anmerkungen deiner Klassenkameraden. Sie sind für spätere Arbeitsfelder noch von Bedeutung.

Im Plenum/in der Gruppe:
Besprecht die Rangliste mit den tatsächlichen Ergebnissen aus dem Institut der deutschen Wirtschaft:

1.
Zuverlässigkeit
2.
Leistungsbereitschaft
3.
Ehrlichkeit
4.
Fleiß
5.
Initiative
6.
Pflichtbewusstsein
7.
Zielstrebigkeit
8.
Pünktlichkeit
9.
Ordnungssinn
10.
Disziplin
11.
 Selbstsicherheit
12.
Ausgeglichenheit
Arbeitsvorschlag 11: Meine persönliche Talenteinschätzung (Einzelarbeit)

Hier findest du eine Vorlage, in die du deine eigenen Talente im persönlichen, privaten, schulischen und beruflichen Bereich eintragen kannst. Je weiter du dein erkanntes Talent in der Mitte des Schaubildes einträgst, desto ausgeprägter ist es deiner Einschätzung nach.

Wenn dir keine Talente mehr einfallen, ordne die unten stehenden Eigenschaften zusätzlich mit ein:

Ausgeglichenheit, Disziplin, Ehrlichkeit, Fleiß, Initiative, Leistungsbereitschaft, 
Ordnungssinn, Pünktlichkeit, Selbstbewusstsein, Zielstrebigkeit, Zuverlässigkeit

Selbsteinschätzungsbogen von ______________


Arbeitsvorschlag 12: Die Fremdeinschätzung (Gruppe)

Hier findest du eine Vorlage, in die du die Talente deines Gruppenmitglieds im persönlichen, privaten, schulischen und beruflichen Bereich eintragen kannst. Je weiter du dessen erkanntes Talent in der Mitte des Schaubildes einträgst, desto ausgeprägter ist es deiner Einschätzung nach.

Wenn dir keine Talente mehr einfallen, ordne die untenstehenden Eigenschaften zu​sätzlich mit ein:

Ausgeglichenheit, Disziplin, Ehrlichkeit, Fleiß, Initiative, Leistungsbereitschaft, 
Ordnungssinn, Pünktlichkeit, Selbstbewusstsein, Zielstrebigkeit, Zuverlässigkeit

Fremdeinschätzungsbogen zu ______________







Arbeitsvorschlag 13 (Gruppe)

Findet euch in Gruppen zusammen und vergleicht die Einschätzungsbögen für jedes einzelne Gruppenmitglied. Als Belege für sein größtes Talent kann der besprochene Schüler eine Situationsbeschreibung vortragen. Bei welchen Talenten oder Eigenschaften gibt es Abweichungen? Besprecht folgende Fragen:

· Worin liegen die Gründe für die unterschiedlichen Einschätzungen?

· Welche Talente oder Eigenschaften sind neu hinzugekommen?

· Gibt es Felder, in denen keine Talente zugeordnet werden konnten?

Lernende-Experten-Beratung:
Befrage eine Person, die dich besonders gut kennt, zu deinen Eigenschaften und Talenten. Orientiert euch dabei am Selbst- und Fremdeinschätzungs​bogen. Sind sie vollständig? Fehlen Eigenschaften oder Talente? Stimmt die Gewichtung?

Arbeitsvorschlag 14 (Einzelarbeit)

Rückblick auf das Thema Werbung:
„Was tun, wenn es sich bei dem Produkt X um mich selbst handelt?“

Erstelle für dich ein sogenanntes Stärken-Schwächen-Profil. Greife dabei auf die bis​her erarbeiteten Themenbereiche zurück. Notiere in Stichworten auch „Belege“ für deine Schwächen.

	Meine Stärken (positive Eigenschaften, besondere Fähigkeiten)
	Belege/Beispiele
	Meine Schwächen/Schwachpunkte
	Belege/Beispiele

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Arbeitsvorschlag 15 (Einzelarbeit)

Deine Aufgabe ist es nun, für dich selbst zu werben. Übertrage die zu Beginn entwickelte Werbestrategie auf das Produkt „Ich“. Erarbeite mithilfe der Leitfragen in den unten genannten Kategorien einen Vortrag zur Produktvorstellung, und mache damit für dich selbst Werbung. 

Die „Werbeveranstaltung“ soll in Form einer Präsentation deiner Person vor der Klasse gestaltet sein. Du kannst mit verschiedenen Hilfsmitteln deiner Wahl arbeiten. Grundlage für die ca. dreiminütige Präsentation muss allerdings ein Text sein, in dem du dich einem scheinbar unbekannten Publikum möglichst positiv vorstellst.

Möglicher Aufbau des Arbeitsblattes zum Verfassen eines „Werbetextes“

Verfasse zunächst einen Text als Grundlage für deine „Vorstellung“. Ziel muss natürlich sein, dass du dich glaubhaft in ein möglichst gutes Licht rückst. Dabei sollte selbstverständlich nicht maßlos übertrieben werden. Kleine Einge​ständnisse über noch zu bearbeitende Schwächen können die Glaubwürdigkeit erhöhen.

Zur Erarbeitung der Textgrundlage helfen dir folgende Anhaltspunkte:
· Nenne deinen vollständigen Namen,

· dein Alter, dein Geburtsdatum, deinen Geburtsort
· sowie deinen Wohnort.

· Erzähle, wenn du möchtest, etwas über deine Familiensituation,

· die Anzahl deiner Geschwister, den Beruf deiner Eltern …

· Beschreibe deine Rolle innerhalb deiner Familie (z.B. Aufgaben, die du dort übernimmst).

· Nenne einige Dinge, an denen du noch arbeiten willst.

· Nenne Eigenschaften, die deine Freunde oder Familienmitglieder an dir schätzen.

· Erzähle etwas zu deinen Hobbys. (Welchen Eindruck können deine Hobbys von dir vermitteln?)

· Nenne deine Stärken.
· Belege sie durch deine Tätigkeitsfelder oder kurze, aussagekräftige Situationsbeschreibungen.
· Sprich über Lieblingsfächer und darüber, was du daran besonders magst. (Liegen dort auch deine schulischen Stärken?)

· Beschreibe dazu gelungene schulische und außerschulische Tätigkeiten.

· Überlege dir jeweils, ob du schriftliche Dokumente/Werkstücke, Bilder, Zitate, Zertifikate … als Belege heranziehen kannst.

· Fasse zum Abschluss nochmals deine herausragendsten Stärken und Fähigkeiten in einem möglichst überzeigenden Satz zusammen.

· Achte auf einen angemessenen Schlusssatz im Sinne einer Verabschiedung.

Beobachtungsbogen/Feedbackbogen

Während deine Klassenkameraden versuchen, sich möglichst gut zu präsentieren und überzeugend zu wirken, ist es an dir, als Zuhörer bzw. Zuschauer eine ehrliche und hilfreiche Rückmeldung zu geben. Gemeinheiten oder Verunsicherungen sind hier nicht gefragt.

Beobachte während des Vortrags folgende verschiedene Bereiche und mache dir dazu Notizen. Schreibe sowohl Positives als auch Negatives auf.


Name der sich vorstellenden Person: 

Der erste Eindruck

„You never get a second chance to make a first impression.“
· Was verrät die anfängliche Körperhaltung über die Person? 

· Was sagen Kleidung und Frisur aus? 

· Wie klangen die ersten Worte/Sätze in Bezug auf …

· Lautstärke: 

· Deutlichkeit: 

· Verständlichkeit: 

· Inhalt: 

Im Verlauf des Vortrags „Werbung in eigener Sache“

· Die Sprache

· Spricht der Kandidat/die Kandidatin deutlich? 

· Spricht er/sie in vollständigen Sätzen? 

· Spricht er/sie laut genug? 

· Spricht er/sie frei? 

· Schaut er/sie sein Gegenüber (die Klasse) an? 

· Gibt es sinnvoll lange Pausen? 

· Die Körperhaltung


· Wirkt er/sie entspannt? 

· Wirkt er/sie sicher/überzeugend? 

· Steht er/sie aufrecht oder sind die Schultern gebeugt? 

· Was macht er/sie mit Händen und Armen? 

· Bleibt er/sie an einem Platz stehen oder läuft/wackelt/wippt er herum? 



· Der Inhalt

· Macht der Einstieg neugierig, die Person näher kennenlernen zu wollen? 



· Bekommt man den Eindruck, dass der Redner/die Rednerin gut vorbereitet ist und weiß, was er/sie sagen möchte?



· Ist ein roter Faden erkennbar? 

· Sind die vorgegebenen inhaltlichen Punkte enthalten? 

· Ist der Inhalt für den Zuhörer nachvollziehbar? 

· Sind die genannten Beispiele glaubhaft? 

· Stellt er/sie seine Fähigkeiten glaubhaft dar? 

· Welche Bereiche klingen noch zu wenig überzeugend? 




· Was überzeugte auf Anhieb? 




Gebt euch gegenseitig ein konstruktives Feedback. Vergesst dabei nicht, immer zuerst positive Beobachtungen zurückzumelden!




Vorgehen





Schritt 1





Schritt 2








Schritt 3








Schritt 4





Schritt 5





Schritt 6





Schritt 7





Schritt 8





Erklärung meiner Eigenleistung





Hiermit versichere ich, ________________, dass in meinem Portfolio alle Gedanken und Ideen, die nicht auf mich zurückgehen, als solche gekennzeichnet sind. Die entsprechenden Stellen im Text sind mit einer Literaturangabe und ggf. einer Internetquelle versehen, die im Literaturverzeichnis weiter ausgeführt ist.








Ich bin mir darüber im Klaren, dass sich eine Nichtbeachtung dieser Vereinbarung negativ auf meine Bewertung auswirken wird.





____________	_________________________


Datum	Unterschrift (Vorname, Name)





Vorstellung des �Themenfindungs�prozesses und �zweite Beratung





Bei der Kurzvorstellung meines Themas muss ich darauf achten, dass ich





laut und deutlich spreche, verständlich bin,


nicht nur auf meinen „Spickzettel“ schaue oder ablese,


mich auf das Wesentliche konzentriere und


mich kurz fasse, damit ich den Mitschülern einen Überblick meines Vorhabens geben kann.





Inhaltlich muss Folgendes gesagt werden:





Welches übergeordnete Themengebiet ist vorgegeben?


Welcher Aspekt könnte dich daran interessieren?


Welche Fragen stellen sich dir dabei? 


Welches Unterthema könntest du dir zur Bearbeitung vorstellen?


Woher könntest du dazu Informationen bekommen?


Wen könntest du als Experten dazu befragen?





Das Sprechblatt dient dem Schüler als lernstrategische Vorbereitung des eigenen Kurzvortrags.





Übergeordnetes Themengebiet ist …





Daran interessiert mich besonders …





Folgende thematische Fragen stellen sich dabei für mich … 


1.)


1.1.)


2.)


3.)





Ein möglicher eigener Schwerpunkt …





Informationen suche ich zu …





Mögliche Informationsquellen sind …





Zum Thema befragen könnte ich …





Die Karteikarte dient dem Schüler als Vor�tragshilfe und „Spick�zettel“. Auf ihm kann er Formulierungen, Schlüsselbegriffe und Halbsätze notieren, die ihm während des Kurzvortrags weiterhelfen.





Beispiel für einen Vortragstext zur Vorstellung des gewählten Themas im Rahmen des Literaturportfolios





Ich habe mich zum übergeordneten Themengebiet „Gewalt“ informiert und mich interessiert dabei vor allem, welche verschiedenen Formen von Gewalt es gibt. Zunächst werde ich mir deshalb Informationen zu … suchen. Vermutlich finde ich die notwendigen Informationen oder Materialien in …/bei …/mithilfe von …





0 %





50 %





100 %





0%





50%





100%





Häufigkeit der aufgesuchten Lernorte





verwendete Materialien





Anteil der Personen





50 %





0 %





100 %





Meine individuellen Talente, �z.B. humorvoll, ideenreich, freundlich, selbstständig, diszipliniert …





Meine Talente in der Schule�– in verschiedenen Fächern,


– in der Klassen- oder Schulgemeinschaft





Meine Talente in�– meiner Familie


– Gruppen oder �Vereinen





Talente für einen Traumberuf





Talente in�– der Familie�– Gruppen oder�Vereinen





Individuelle�Talente





Talente für einen Traumberuf





Talente in der Schule


– in verschiedenen Fächern,


– in der Klassen- oder Schulgemeinschaft








Modifizierbare Materialvorlagen zu: Endres/Wiedenhorn/Engel, Das Portfolio in der Unterrichtspraxis, Beltz Verlag, 2008

